
schrumpfen 1 Jh un! scillicßlich den Untergang 1mM Jh anhand bester
Quellen VOT Augen führt e1in Wirken, das nach jahrhundertelangem KEinsatz
keine Spuren hinterlassen schien un: das heute doch weiterlebt.

Rom Waıck2 5 /
RELIGIONSWISSENSCHAFT

Biezals, Haralds (zo0tt der („ötter OR Acta Academiae Aboensis, Ser.
Humanıora, Vol 40, 29
BIEZAIS geht der Frage nach, Vonmn woher der Ausdruck ‚Gott der Goötter‘ 1n

die lettische Sprache eingedrungen der ob ıIn ıhr heimisch ist. Auf Grund
sorgfaltiger philologischer un! historıischer Analyse kommt dem Ergebnis,
dailß der Ausdruck ‚nıcht unter dem FEinfluß der Bibelsprache bzw. untfer dem
Einfluß des Deutschen ıIn die lettische Sprache eingedrungen ist‘, dafß vielmehr
‚.die erwähnte Konstruktion ine echte Erscheinung des Lettischen ist (17) Es ist
1Ne besondere Ausdrucksform als hymnische Wiederholung und/oder als Ver-
stärkung. Sowohl Wiederholung als auch Verstärkung wollen ein tiefes Erlebnis
deutlich machen, un da dieses ehesten dem relig1ösen Bereich zugehört, findet
sich der Genetiv VO  w} der Art ‚Gott der Goötter‘ besonders ın ıhm Buch der
Bücher, Himmel der Hımmel, Kwigkeit der Kwigkeiten, Gnade der Gnaden.
Es ıst 1Iso nıcht verwunderlich, dafß diese Ausdruckstorm 1n vielen Sprachen,
auch modernen, gibt und dafß sıch auch 1M vorliterarıschen Sprachgut findet
Der Nachweis, den BIEZAIS erbringt, ıst sorgfältig un erhellend. EKın ruck-
tehler: O praktisch | parataktisch.

Münster Änton Antweiıler

Epalza, iguel de La Tuhfa, autobiografia polemica ıslamıca contra
el Cristianismo de ‘Abdalläh al- Laryuman (Iray Anselmo Turmeda).

tt1ı Academıa Nazionale dei Lincei) Roma 1971; 5929
Dieses Werk ist die erste textkritische Ausgabe des arabıschen Buches

Zugleich enthält ine spanısche Übersetzung un ine umfangreiche Einleitung.
In der spanischen Eıinleitung beschreibt EPALZA 5 ] die Biographie des

NSELMO TURMEDA 118); dann den Übertritt dieses christlichen Mönches ZUM
Islam (26££) das Werk un se1ıine Wirkungsgeschichte die Bedeutung dieses
Werkes für die Stadtgeschichte VoO  - Tunis 61 un! schließlich seinen Stellen-
wert ın der €Ss| der islamisch-christlichen Polemik, VOT allem des islamischen
Westens 66fi) Nach diesem Gesamtüberblick untersucht EPALZA 1n mınutiöser
Kleinarbeit, W1e die T’uhfa den Islam Uun!: das Christentum 851f) sieht un:
aus welchen islamıschen 9211) un! christlichen 119ff Quellen NSELMO URMEDA
seine Argumente schöpft. Literarkritische Ausführungen Stil 157/4); Authen-
ızıtät und Textüberlieferung schließen die Kinleitung ab

Es folgt NU:  w die Wiedergabe der Nach austführlichen autobiographi-
schen Schilderungen geht URMEDA ZU dogmatischen eıl se1ines Werkes
273£ über. Bekanntem ema folgend, beginnt se1ine Anschuldigungen
das Christentum mit dem Vorwurf der Schriftverfälschung 71 Die Kvange-
listen nämlich hätten mit Ausnahme VO:  $ Johannes Jesus persönlich nıcht gekannt,
und deshalb könnten Mt, Mk Uun!: nıcht als authentische Zeugen gelten. Wie
sehr die Evangelisten „lügen”“ kadaba), zeıigt twa Mt, WEn sagt, Jesus blieb

Tage und Nächte 1m Grab, Ww1e Jonas 1m auch des Fisches. Rechnet INa  w

ingegen dıe eıt nach, lag Jesus NUur einen Jag und 1m rab
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Besonders zentral behandelt TURMEDA das Probiem der Inléarnation (299, GE
335£, un! Trinität Vor allem aber die Wunder Jesu schej-
1CH dem ehemals christlichen Theologen als eweise für Jesu Gottheit absolut
unzureichend (343f, Immer wieder bedient sıch dabei der Autor exakter
Vergleiche der Synoptiker, dıe durchaus modern anmuten 2734, 405f, 4311£ Y

dafß {wa feststellt, dafßi Jo der als einzıger Jesus gekannt hatte, nıchts von
der Kinsetzung der Eucharistie (451) berichtet. Dabe] fällt auf, daß JTURMEDAbe1 seiner Polemik Taufe Eucharistie 349ff und Sündenvergebunglıturgiegeschichtlich höchst interessante Einzelheiten berichtet, denenEPALZA ın Fußnoten ZUT sehr exakten Übersetzung zahlreiche Hınvweise gibt.URMEDA schließt se1ıne I uhfa mit Ausführungen über das ProphetentumMuhammads (4711£) und dem berühmten Parakletenkapitel ab, demzu-
folge die bıblische Erwartung des Parakleten ın der Person Muhammads erfüllt
wurde. Bekanntlich bestimmte dieses Parakletenthema die ıslamisch-christliche
Argumentation durch die Jahrhunderte, sowohl VOT W1e auch nach URMEDA,

EPALZA hat mıiıt der Veröffentlichung un Übersetzung dieses Textes eıne
erstaunliche Leistung vollbracht ank der sehr korrekten Übersetzung ersetizt der
spanische ext dem Nichtarabisten tast adäquat das Original. Die ausführliche
Kınleitung vermittelt dem Leser darüberhinaus ine umfassende KEinführung in
die islamisch-christliche Polemik, die den modernsten Stand der Forschung In
selten harmonischer Weise zusammenfaßt un:! abrundet.

Freiburg/Br. Peter Antes
VERSCHIEDENES

BB A A Boletin Bibliogräfico de Antropologia Americana, vol
SCEV. TOSZF0 Instituto Panamericano de GeografiaHistoria, Comisiön de Historia, Mexico (Ex-Arzobispado 29, Tacubaya,Mexico 18, 137 Mex1co) 486

Der vorliegende Doppelband bietet in gewohnter Weise Informationen ber
Forschungen und Aktivitäten der verschiedenen natıiıonalen un internationalen
Institute, veröffentlicht einıge Studien (85—221), Rezensionen 25—297), Nekro-
loge und bringt U1l 1ne umfangreiche bıbliographische Übersicht (33—486), die vortreiflich das Schrifttum über Lateinamerika zusammenstellt.

Gl
Ledergerber, arl Die Auferstehung des TOS Die Bedeutung VO  - Liebe

Sexualıität für das künftige Christentum KExperiment Christentum;F} Verlag Pfeiffer/München 1971, AT S 17,80
Das Buch ist e1in eidenschaftliches Pladoyer für die befreiende WIE humanı-

sıerende Ta des Eros Das geschieht in sehr prononclerter Frontstellung CN-über der Verdächtigung des Erotischen in der Geschichte der christlichen Sexual-
moral, sofern diese VO  —$ sakralen Tabuvorstellungen überwiegend beherrscht Wd
Gemäß noch immer gegenwartıgen archaischen Denkvoraussetzungen stunde
Sexualität unter den Vorzeichen VO  } Herrschaft un! Angst, bedingt WIE begün-stigt durch die typısche Bewußtseinslage eıiner Erlösungsreligion. Demgegenübermusse 1m Licht des Inkarnationsereignisses die kosmische Einheit VO  (} Relıgionun KEros einer christushaften Auferstehung gelangen, und ZWAar 1n bewußter
Befreiung VON dem 1m Grunde schizophrenen Moralkodex einer Hierarchenkaste,dıie Sakralität und Profanität dauernd gegeneınander ausspielt und den Men
schen nıemals naıver Freude Sexuellen und seiner veredelnden Kraft
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